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Fünfzig Jahre eine Stätte des Segens.

Ein heftiger Kamps durch Nacht zum Licht.

Interessanter Beitrag znr (beschichte einer deutschen
Gemeinde.

In schönster Weise illustrirt die
Geschichte der Deutschen Reformirten
Immanuels - Gemeinde, Saratoga-

und Schroeder-Ltraße, welche heute
ihr goldenes Jubiläum feiert, daS
bekannte Sprüchwort: „Nur Beharr-
lichkeit führt zum Ziel". Es war ein
sehr zartes Pflänzchen, das am 00.
Oktober 1866 als deutsche resormirte
Immanuels-Kirche gepflanzt ward,
aber der Herr segnete die Bemühun-
gen jener vom Geiste Christi und der
allbezwingenden Heilands- und Men-
schenlie.be durchdrungenen ersten 00
Mitglieder. Das zarte Pflänzlein
wuchs zu einem stattlichen Baume
heran, die kleine Gemeinde erstarkte
nach außen wie nach innen im steten
Aufblick zu Dem, der nur allein unser
schwaches Vollbringen zu segnen vcr-
mag.

Es ist eine typische Geschichte, die
Entstehnngs- und Entwickelnngs-Ge-

schichte dieser Gemeinde; sie besitzt im
Großen und Ganzen das Gepräge,
daS allen deutschen Kirchen-Gemcin-
den hierzulande gemein zu sein
scheint: Eine Sturm,- und Drang-Pe-
riode, nach deren Ueberwindung es
vorwärts geht, wen auch hin und
wieder Hindernisse auftauchen, die ei-
nen zeitweiligen Stillstand oder gar
Rückschritt veranlassen. Solche Pe-
rioden giebt es in jeder deutschen
Kirchengemeinde: sie scheinen eben
dem Gesetze der Entwickelung
zu sein, wie ein Blick von dem geisti-
gen ans das natürliche Leben uns
lehrt. Zum Theil liegen sie begrün-
det in den Verhältnissen und Um-
ständen der Zeit, zum Theil auch in
den Schwächen nnd Fehlern der Men-
schen, die ihren Egoismus auch in
ernster Kirchenarbcit, die doch vor
allen Dingen Hingabe nnd Selbst-
gufopferung fordert, sich nicht ent-
äußern mögen. Diese charakteristi-
sche Züge werden auch aus der Ge-
schichte der Jmnianuels-Gcnieinde
hervortreten, wenn wir sie aufmerk-
sam verfolgen.

Der erste Prediger der Gemeinde
war Dr. I. Külling, der seine Thä-
tigkeit in derselben aber schon nach
sechs Monaten znm Abschluß brachte.
Tein Nachfolger war Pastor Johan-
nes Pöglei, welcher die Gemeinde
2HK Jahre bediente. Während seiner
Amtszeit wurde die Kirche gebaut,
deren Grundstein am 22. September

1867 gelegt worden war. ES war
ein denkwürdiges Ereigniß in der

Geschichte der zungcn Gemeinde, als
das nuee Kirchcngebäude am 21. Juni
1868, nicht ganz zwei Jahre nach der
Gründung der Gemeinde, seiner Be-
stimmung übergeben werden konnte.
Nach Pastor Vöglein übernahm Pa-
stor H. L. Grandljnard das Prediger-
amt in der Immanuels-Gemeinde,
die er drei Jahre bediente. Während
seiner Dienstzeit wurde eine Pfeifen-
orgel angeschafft. Pastor Grandli-
nard folgte dann einem Rufe von ei-
ner französischen Gemeinde in New
Nv>k. Lein Nachfolger wurde Pa-

C. Hauser, der vom 27. August
1872 bis zn seinem Tode an, 20. No-
vember 1800 die Gemeinde bediente.
Er war unermüdlich thätig in, Inte-resse der Gemeinde, sowie des Auf-
Haues des Reiches Gottes hienieden,
und er leistete Erspricßlichc-s im
Laufe seines 18-jährigen Wirkens.
Ein Pfarrhaus wurde gebaut, die
Kirche renovirt und verschiedene an-
dere Veränderungen vorgenommen.

Inzwischen war die Zahl der Mit-
glieder stetig gewachsen, aber wäh-
rend es mit der Gemeinde vorwärts
ging, verringerte sich die Schülerzahl
der deutsch-englischen Tagschule, die
im Jahre 1868 in's Leben gerufen
worden war, in einem solchen Grade,
daß dieses Institut im Jahre 1870
aufgegeben werden mußte. Wie alle
Schulen dieser Art, hatte sie eine,
Bedürfnisse entsprochen, das jedoch
nicht mehr vorhanden war, nachdem
in verschiedenen städtischen Schulen
Deutsch als obligatorischer Lehrgegcn-
slcUid eingeführt worden war. An
Pastor Hauser's Stelle übernahm
Tr. N. Gehr veil Philadelphia. Pa.,
die Wemeindc, die er bis zur Erwäh-
lung eines neuen Predigers bediente,
den die Wemeinde in der Person van
Pastor H. <5. Schlüter geluanii. Nach-
dem Pastor Schlüter die Wemeinde
von, Itl!>> bis i Januar

dedieilt hatte, übernahm Pastor
Kosolver das Predigeramt, ivel-

cheS er fünf bekleidete. Tann
folgte Pastor L. T. Penner, nach wel-

fasdf

che, im Jahre 1016 Pastor Kosower
von Neuem erwählt wurde.

Ter Präsident des Kirchenrathcs,

Here I. W. Carl ZicS, gab über die
Gründung der Gemeinde in der Kir-
chenzcitnng bei der 16-jährigcn Jubel-
seicr folgende interessante Schilde-
rung:

„Am 00. Oktober 1866 versammel-
ten sich 30 christlich gesinnte Personen
in der dritten reformirten Kirche,
welche von Pastor Foulke gütigst für
diesen Zweck zur Verfügung gestellt
wnrde, mit der Absicht, eine neue
deutsche reformirte Gemeinde zu
gründen. Pastor Dr. Johannes
Külling eröffnete die Versammlung

mit Gebet. Die Anwesenden waren
meistens Leute, die in sehr mäßigen

Verhältnissen lebten; deshalb war cs
nothwendig, zn erfahren, ob auch die
Mittel zur Unterhaltung einer Ge-
meinde aufgebracht werden könnten.
Der Muth und die Opferfreudigkeit
waren groß; diese Wenigen zeichne-
ten die schöne Summe von PlOB3
für das erste Jahr. Ermnthigt durch
dieses Resultat, beschlossen sie, eine
neue Gemeinde zu gründen, welcher
der Name die „deutsche reformirte
Immanuels - Gemeinde" beigelegt
wurde.

Die Versammlungen und Gottes-
dienste wurden in einem Saale in
der sogenannten „Western China
Hall" abgehalten; man bezahlte P 5
pro Woche. Der erste Kirchenrath
bestand aus folgenden sieben Glie-
dern: Martin Muth, I. Gottlieb
Welkner, Caspar Weber, Gottlob
Brcycr, Carl Scheucrmann, Georg

Bauer und Nikolaus Knierim. Sechs
von diesen Brüedrn sind schon in die
ewige Ruhe eingegangen. Die kleine
Gemeinde, welche bis ans 62 Glieder
herangewachsen war, hatte Unterneh-
mungsgeist und beschloß, eine Kirche
zu bauen. Der Platz, wo unsere

Kirche jetzt steht, wurde am 10. Juni
1867 auserwählt. Am 22. Septem-
ber 1867 wurde der Grundstein ge-
legt und am !>. Februar 1868 hiel-
te wir zum ersten Mal Gottesdienst
im Schulraum der neuen .Kirche. Die
Freude war groß, daß wir jetzt ein
eigenes Heim hatten. Die Einwei
hung fand am 21. Juni 1868 statt.
Dieses war ein Ereigniß, so freude
voll, daß cs dew Wenigen, die noch
am Leben sind, untiergeßlich bleiben
wird.

Die Kirche und die innere Einrich-
tung kosteten P 17,600. Non den
Gliedern und Freunden waren collek-
tirt s 1060.00. Geliehen wurden von
den Gliedern, die kleine Ersparnisse
hatten, P6OBO. Der Restbetrag wur-
de von zwei Bauvereinen geliehen.

> Für einen Bauverein gab Bruder-
Carl Scheucrmann sein Eigenthum
als Sicherheit. Das Borgen war gut-
genug, aber es mußte auch bezahlt
werden, um die wöchentlichen Auf-
lagen in den Bauvereinen zu bezah-
len. Die Gliederzahl war jetzt 76,
aber nur die Hälfte davon nahm sich
der Sache ernstlich an. Wir waren
in einer sehr kritischen Lage, aber die
Noth macht erfinderisch. Wir grün-
deten einen Tilgungsfonds, wo ei-
ein jeden Glied Gelegenheit gegeben
wurde, je 6, 10, 16 oder 20 Cents

wöchentlich zu bezahlen. Mit der
größten Anstrengung kamen zehn bis
zwölf Dollars ein, dieses war kaum
genug, um eitlen Bauvercin zu be-
zahlen. Um das Geld zu bekommen,
was wir unbcdisigt haben mußten,
gründeten wir einen Sparverein in
der Gemeinde. Da waren es wieder
die willigen Glieder und Freunde,
welche ihre wbnigen Ersparnisse
brachten. Wir borgten von dem ei-
nen und'bezahlten den andern. An
Abtragen der Schulden war gar nicht
zu denken. Dazu kam noch, daß ver-
schiedene Glieder den Muth verloren.
Mehrere davon kündigten das Geld,
das sic der Gemeinde geliehen hatten.
Die Last war fast zum Erdrücken für
die Wenigen, welche sich der Sache
vmi ganzem Herzen annahmen. Die
Noth war auf das Aeßerste gestiegen;
da schassten unsere lieben, braven
Frauen Rath. Sie nähten, strickten,
hcickelten, stickten, machten überhaupt
nllerlci Handarbeiten, collektirten,
und mit Hülfe der Männer wurde
eine Fair veranstaltet. Ter Erlös
davan reichte gerade aus, um das
Allernothwendigste zu bezahlen.

Unserem werthen Fraiienverein,
welcher sa alt wie die Gemeinde is>,
gebührt das höchste Lob, denn er iststets zur Hülfe gekommen mit sleißi-
gen Händen und deutscher Treue und

hat dem Kirchenrath aus der bedräng-
ten finanziellcn Noth geholfen. Die-
ser Verein hat während der Zeit sei-
nes Bestehens P 16,170 in die Kir-
chenkasse beigesteuert.

Die SonntagSschulc ist ebenfalls so
alt wie die Gemeinde. Sie ist und
war von Ansang an ein großer Segen
für die Schüler und die Gemeinde.
Tüchtige Männer, Frauen und Jung-
flauen sind aus dieser Erziehungs-
anstalt hervorgegangen. Auch finan-
ziell hat der SonntagSschnlverein zum
Wohl der Gemeinde beigetragen und
P 2816 zum Unterhalt der Kirche bei-
gesteuert.

Der Kirchenchor wurde gegründet
Anfang 1868 mit 10 Gliedern, welche
zum erstenmal bei der Einweihung
der Kirche gesungen haben. Dieser
Verein vecdient alle Anerkennung,
denn er hat durch seine schönen Ge
sänge die Gottesdienste sehr verherr-
licht.

Unsere Theater.
„F o r d's Ope rnh a u s."

„The Home of Glaß," einer der
Schlager der gegenwärtigen Theater-
Saison, kommt morgen in „Ford's
Opernhaus" zur Aufführung, und
zwar mit Nachmittags - Vorstellun-
gen am Mittwoch und Samstag.
„The House of Glaß" ist ein außer
gewöhnlich packendes Stück, das auf
daS Sprückyvort basirt: „Leute, die
in Glashäusern wohnen, sollten kei-
ne Steine werfen," daher der Titel.
Es dreht sich um eine New - Yorker
Stenographin, die einen sasziniren-
den Chauffeur kennen lernt, mit dem
sie sich nach kaum zwei Wochen Be-
kanntschaft verlobt. Er hatte ihr ex
zählt, daß er ein Vermögen geerbt
habe. Sie unternahmen die Reise
nach San Franzisco, doch auf der
Fahrt dahin halten sie sich in Chica-
go auf, um sich trauen zu lassen. In
der ersten Szene sehen wir die Ste-
nographin ihre Brautausstattung
einpacken, auf die sie alle ihre Er
sparnisse verwendet hat. Sie trägt
den Verlobungsring, trotzdem ihr
Verlobter sie gewarnt hatte, ihn vor
der Abreise von New - Aork zu tra-
gen. Während sie mit dem Einpa-
cken ihrer Sachen beschäftigt ist, er-
scheint ihr Zukünftiger mit einem
Hochzeitsgeschcnk einem kostbaren
Perlenkollier.

Detektive treten nun auf die Szene
und verhaften den Chauffeur, HanS
Burke, wegen Diebstahls und das
Mädchen als Mitschuldige. Tie da-
rauffolgenden Verwickelungen sind
sehr spannend. Mary Ryan tritt in
der Hauptrolle auf.

„Musik - Akade m i e."

Der Jugendvcrein, der jetzt besteht,
scheint ini Gedeihen zu sein. Die
Jugend möchten wir besonders crmn-
thigen und hinweisen auf den Segen,

welchen ihre Eltern und Großeltern,
geistig sowohl wie auch materiell em
pfangen haben.

Viele von unseren Glieder sind
durch ihren christlichen Lebenswandel,

durch Fleiß, Treue und Sparsamkeit

wohlhabend geworden, haben promi-

nente Stellen in Geschäften, viele da-
von ihr eigenes Geschäft und durch
ihre Rechtschaffenheit haben sie einen
guten Ruf, der weit über Baltimore
hinausgeht. An uns ist das Sprüch-
wort in Erfüllung gegangen: Wer
mit Thränen sät, wird mit Freuden
ernten. Klein und schwer war der
Anfang: Sorgen und Kummer um
das Fortbestehen der Gemeinde haben
wir mit durchgemacht, keine Arbeit
war uns zu viel, wenn es das Wohl
der Gemeinde erforderte; mit Ent-
behrung und Selbstverleugnung ha-
be wir die Mittel zur Erhaltung der
Gemeinde zusammen gebracht. Wir
können ausrufen: Bis hierher hat
Gott geholfen. Gott hilft noch. Gott
wird weiter helfen."

Die Festpredigt wird heute Vor-
mittag von Prof. Thea. F. Hermann,
D. T., Lancaster, Pa., gehalten.
Abends 7 Uhr 46 wird Pastor C. O.
Hauser aus Philadelphia eine Fest-
Predigt in englischer Sprache halten.

Für Montag und Mittwoch ist fol-
gendes Programm vorgesehen:

Montag, 16. Oktober Gottes-
dienst um 8 Uhr Abends. Ansprachen
an den Frauen- und Sonntagsschnl-
Vcrein von den Pastoren P. H.
Schnatz aus Baltimore, Md., und I.
D. Buhror aus Washington, D. C.

Mittwoch 18. Oktober Gottes-
dienst um 8 Uhr Abends. Anspra-
chen an die Jugend-Vereinc und den
Gesangverein von den Pastoren I. C.
Sommerlatte und I. N. Hauser aus
Baltimore, Md.

Chauncev Olcott tritt morgen in
der „Musik - Akademie" in einem
Stück auf, das von Deo. M. Cohan
geschrieben wurde. Es ist „Honest
John O'Brien" betitelt, und die
Handlung spielt sich in der 1016-Pe-
riode ab, also ganz verschieden von
den anderen Tramen, in welchen Hr.
Olcott früher gesehen wurde. Eine
sorgfältige und kostspielige Produk-
tion wurde vorgesehen. Tie Rollen-
besetzung wurde von Hrn, Cohan
selbst mit großer Sorgfalt bestimmt.
Unter Anderen wirken die folgenden
weit bekannten Schauspieler mit: Jo-
seph Kilgour, Geo. Sidney, Calvin
Thomas, Edward Gillcspie, Willette
Kershaw, Grnce Goodall, Mary Rain

sah und ungefähr 20 weitere berufe-
ne Kräfte. Zum ersten Male seit sei-
ner langen Bühnen - Carriere wird
Hr. Olcott nicht singen, da der Cha-
rakter der Handlung sich mit Musik
nicht vereinbart.

„Nixon Victors a."
Tie Haupt - Attraktion morgen

im „Nixon - Victoria - Theater" ist
Harrh Girard u. Eo. einschließlich
von Agnes C. Brown in der alaski-
schon musikalischen Novität „The Lull
of a Totem," Das Orchester spielt

während der dramatischen Handlung

die dazu Passende Musik. Eine Trup-
pe von hervorragenden Darstellern
wirkt ebenfalls in diesem Prächtigen

Bühnenstück mit. Die übrigen Akte
schließen die folgenden Nummern
ein: Claude und Marion Elcvcland.
die „Harbingers of Happineß," Tinh
Mav's Miniatur Circus, zum ersten
Male in Baltimore, mit einem Ele-
phanten, einem Pony, einem Pferd,
Hund und anderen Attraktionen: die
vier Palettes in „Fnn in thc Stu-
dio," Dorothy Tashella n, Co. in

Auf der Besserung.

Das Befinden des reichen Plan-
tagenbesitzers William R. Sininians
von Santa Fe, Wcstindicn, der sich
im Johns Hapkine-Hospital befindet,
wurde gestern als sehr zufriedenstel-
lend bezeichnet, und Herr Simmons
dürfte in kurzer Zeit wieder vollstän-
dig hexgestellt sein. Er ist ein her-
vorragendes Mitglied der „Freimau-
rer" und „Elks" in seiner Heimaths-
stadt, und viele hiesige Mitglieder der
Heiden Orden fanden sich an seinem
-Krankenbette ein.

„The Little Strikehrenker", Frank
Keeiian in „Thoronghbred," einem
erstklassige Film, und die Fortse-
tzung deS spannenden Serien-Films
„The Shü'lding Shcidow."

„Maiy l a d."
Jede Nummer dcS Programmes

im „Maryland - Theater" ist morgen
so hervorragend, daß dieselbe als
Hauptattraktion bezeichnet werden
darf. Tie neueste Skizze von Her-
inine Stone „The evolution of life",
wird zur Aufführung gelangen; es
ist eine moderne Allegorie, welche die
Hauptphasen eines Mädchenlebens
behandelt. Jack Wilson, von Frank
Hurst nnd Lillian Boardman unter-
stützt, werden in einer „impromptu"-
Darstellung zu sehen sein. Außer-
dem werden Aveling und Lloyd, die
beiden südlichen „Gentlemen", zum
ersten Male hier auftreten. Von be-
soliderem Interesse dürften die Ge-
sänge nnd Erzählungen von George
Austin Moore und Cordelia Haager
ans Texas nnd Kentucky sein. Außer
dem treten auf: Ethel Hopkins, eine
Tochter des Vandeville'S, Joe Fan-
ton nnd Gesellschaft in „A Garden H
surprise," George Lyons, ein Harfen-
Künstler, Roy Harrak und Gesell-
schaft, vier ausgezeichnete Rollschuh.
Künstler, und als weiterer Hanptan-
zichnngspunkt „Cabaret de luxe," ei-
ne sensationelle Tanzdarstellung mit
einem eigenen neuartigen Orchester.

„A llditoriu m."
Robert Sherman, der Chicago'er

Theatermann, scheint sich schnell ei-
nen Namen zu machen. Sein neue-
stes Zugstück „The Girl without a
chance," wird morgen im „Audito-
rium - Theater" zur Aufführung ge-
lange. Das Stück wurde von ei-
nem unbekannten Autor verfaßt und
Hr. Sherman las es und es gefiel

ihm so sehr, daß er mit dem typi-
schen Unternehmungsgeist einosMan
ucs aus dem Westen das Stück für
die Bühne vorbereitete. Ter Erfolg
übertraf seine kühnsten Hoffnungen
und in allen Städten, wo das Stück
aufgeführt worden ist, wurde das-
selbe vom Publikum mit dem größ-
ten Enthusiasmus aufgenommen.

„G ayet y."

Tie „Monte Carlo Girls" werden
morgen im „Gayety - Theater" auf-
treten und bringen eine Aufführung
in zwei Akten zur Darstellung, die
den Titel „Fun in a Railroad Sta-
tion" und „A night at Monte Car-
lo" führen. Die Hauptcharaktere sind
George Leon, der wohlbekannte deut-
sche Komiker, Frank Rags Murphy,
der excentrische Tanzkünstler, Fred.
Binder, ein hervorragender Hollän-
discher Komiker, und Arthur Laning
als der Ehrenmann.

Percie Judah ist ein Neuling im
musikalischen Fach, besitzt aber eine
prachtvolle Sopran - Stimme. Grace
Fletcher tritt als Tanz - Soubrette
auf und Dolly Morrisscy ist die Na
ive. Tic „Revue Four", eines der
besten Quartette, werden jedenfalls
eine der Hauptanziehungspunkte des
Programms bilden. Hudgings und
Brumbray geben einen ansgezeichne-
ten Gesangs- und Tanzakt zum Be-
sten.

den verwöhntesten Musikfreund wie
auch den Durchschnittsmenschen voll
befriedigen wird. Die berühmte
amerikanische Primanonna Marcella
Craft als Solistin wird zum ersten
Male in unserer Stadt auftreten.

Wie bekannt, trat Frl. Craft in
der Rolle der „Salome" auf und Ri
chard Strauß bezeichnete sie als die
„einzig hervorragende darstellende
Salome."

Nachfolgend ist das vollständige
Programm des Conzertes: Dvorak-
New World Symphony. Wagner
Arie aus den „Fce'n", für Sopran,
Mendelssohn Nocturne from„Mid
summer Night's DreamJ Verdi --

Arie aus „Traviata," für Sopran.
Tschaikowsky „Nut Cracker Sui
te." Tie Nachfrage nach Eintritts
karten ist eine sehr rege und die nach-
genannten Personen haben bereits
nebst zahlreichen anderen Logen be-
legt: Mayor James H. Preslon und
Frau, Frau T. Harrison Garrett.
Frau Frans S. Hambleton, Frau B.
Wirtz, General Lawrason RiggS,Sig
nor Pietro Minetti, Hr. Adeli Fer-
min, Hr. I. B. Roel Wyatt und der
Florestan Club.

Freitags - Recitale.

„H ivpodrom e."
Auf dein Spiclplan von Locw's

Hippodrome, der in dieser Woche zur
Aufführung gelangt, sind drei Haupt-
nnmmern vermerkt, die großes In
tercsse erregen. Es sind die australi-
schen Holzhauer, welche in New-Aork
durch ihre Fertigkeit großes Aufsehe
erregten und längere Zeit im New-

Bork Hippodrome engagirt waren.
Es sind die Jackson und McLaren,
die direkt von Australien nach New-
Pork kanten. Die Fertigkeit dersel-
ben ist staunenerregend. Tic Herren
veranstalten bei jeder Vorstellung
einen Holzfällcr-Contest. ferner ist
Vcssic Farrel mit Stanley James L
Co. in dem Akt Going Home" eine
Theater-Vorstellung in sich, und ern-
ten die Künstler reichen Beifall. Als
Hanptnnnuner steht John Mallct, der
irländische Tenor, welcher über eine
klangreine und schöne Stimme ver-
fügt. Werter erfreut sich das Publi-
km an „Big" Herbert und Homer
Tcnnisa, ein Paar vorzüglicher Hu-
moristen, der. drei Knndlcs, Draht-
seilkünstlcr und Akrobaten, Curry L
Graham mit schottisch-irländischen
Witzen, Holden nnd Graham als
Schattcnkünstler und andere schöne
Akte. Der Filnischonspieler William
S. Hart wird in seiner Glanzrolle in
dem sicbentheiligen Film „Die Rück-
kehr des Draw Eagan", welches Bild
niemals zuvor in Baltimore war, als

auch die Filmschanspiclcr Mall Swain
in dem Kcystone-Schwank „Vampire

Ambrose" gezeigt.
„Baltimorcr Sy m phonie-

O rch est e r."
Das erste Conzert des „Baltimorer

Shinphonie - Orchesters", das am
kommenden Freitag in der „Lyrie"
stattfindet, wird ohne Fweisel ein
musikalisches und gesellschaftliches Cn-
eignis; bilden. Das Orchester ist un-
gefähr so zusammengestellt wie letz-
tes Jahr. Ter Leiter, Hr. Gustav
Strubc. hat ein ausgezeichnetes Pro-
gramm zusammengestellt, das sowohl

Mit der Auswahl der Künstler für
die freitags - Nachmittags - Vorfüh-
rungen des Peabody Musik - Conser-
vatoriums" hat der Direktor Harold
Randolph jedenfalls sein Meisterstüll
gemacht. Unter den engagirten
Künstlern finden wir Namen wie
Emilio de Gogorza, der berühmteßa-
ritonist, Maud Powell, die Geigerin,
und Elena Gerhardt, die ausgezeich-
nete Liedersängerin: ferner Ernest
Hutchcson, ein früheres Mitglied der
Fakultät des Peabody - Instituts, u.
Osjip Gabrilowitsch, der unzweifel-
haft einer der größten Pianisten der
Welt ist.

Weiter sind hervorzuheben: Jac-
gueS Thiband, einer der größten
Geiger, die Frankreich jemals her-
vorgebracht hat, und Anna Ease von
der Metropolitan Opern-Gesellschaft.
Daun wird ferner das Trio de Ln-
teee, sowie der Sopransänger Lorai-
ne Whuia und der Pianist Howard
Brockwah und nach viele andere Mn-
siksternc zu hören sein.

Das vollständige Programm ist,
wie folgt:

27. Oktober Emilio de Gogor-
za, Bariton,

0. November - Harold Randolph,
Pianist.

Kl. November . Jaegnes Thi-
band, Violinist.

17. November Mm- Landow.
Pianist.

21. November Anno Chose, So-
pro.

1. Dezember - I. C. Von Hül-
sten. Violinist, und Katie Boro
Neivstead, Pimiisti.

8. Dezember Mond Powell, Vio-
linistin.

16. Dezember, Crnest Hutcheson,
Pianist.

22. Dezember Arthur Neivstead,
Pianist.

5. Januar Hans Kindler, Cel-
list, nb Cthelhn Tryden. Pianistin.

>2. Januar Ossip Gabrilowitsch,
Pianist.

19. Januar Flonzaleh Streich-
Quartett.

20. Januar -- Loraine Whinan,
Sopran, und Howard Brockway,Pia-

nist.
2. Februar --Cinanncl Wad, Pia-

nist.
!>. Februar Elena Gerhardt,

Sopran.
<O. Februar Trio de Lutece

(Flöte, Harfe und Cello).
2!). Februar George F. Bohle.

Pianist.
2. März Kncisel Streich-Ouar-

tett. -

9. März Föhn Powell. Pianill.
Kl. März Reinald Werrenrath.

Bariton, und Bart Wirtz, Cellist.
Heiraths-Licrnzcn.

Louis S. Barber, 21, und Neva
Cutshall: Beide von Frederick, Md.

Charles G. Mhers, 32. Rockville,
Md., und Dollh Tscherfslh, 26.
Gaitheröburg, Md.

Ralph L. Goldsmith. 21. Wash-
ington, D. C., und Dorothy M. Geb-
hart.

Joseph E. Reed, 49. Wittwer, und
Mary Jervis, 90, Wittwe.

Paul H. Müller. 82. und Marga-
ret Punte, 34. Wittwe.

Julius Wahl, 67, Wittwer. und
Mary Luckel, 64, Wittwe: Beide von
Washington, D. C.

Milton C. Velleson, 28, Westmin-
sttr, Md., und Carric M. Linidsah,
SnkeSville, Md.

Ramsen R. Robinson, 21, Fort
Howard, und Mabel Wells, 2 t.

Frank W. Günther, 26, mb Luch
Adams, 20.

Alexander C. Oüiinau. 24. und
Claudia R. Schumacher, 18.

Shannon L. Van Valzah, 28,
Sprnigfield, Ore., und Viola I.
Snimers. 23.

William F. Kescher, 31, geschieden,
und Katie T. Woodroe, 38, Wittwe.

D.-r Tr,'Cck,<- brrrfponor„s, Bnltimor,, Md., Sonntag, den 16. Oktober 1016.

StirnrnenscrrnmL'ev!
Der große Stimmrn-Contcst geht seinem Ende entgegen.

Zn Beginn dieses Contests wurden die Regeln, denen geinäß zu
entscheiden war, verkündet. Diese sind befolgt worden nnd werden
bis zur Verthcilung der Preise befolgt werden. Jedem Stimmcn-
saminler ist gerechte Behandlung zugesichert. Es liegt im Interesse
des „Deutschen Correspondent", daß dies geschieht. Dann werden
Ihre Bemühungen von dauerndem Erfolg sein.

Eine der Regeln war wie folgt:
„Treten Sie in diesen Contest ein. Wenn Ihr Name veröffent-

licht ist, bringen Sie eine neue, im Voraus bezahlte Subscription

für ein Jahr herein. Thun Sic ein Gleiches in jeder darauf folgen-
den Woche, bis der Contest zu Ende ist. Sollten Sie dann keinen
Preis gewinnen, wird man Ihnen zwanzig Cents für jeden Dollars
Werth Subskriptionen bezahlen, die Sic der Zeitung brachten."

Ties ist ein Contest und das „Glück" muß seine Hand im Spiele

haben. Jeder und alle Preise werden strengstens nach de veröffent-
lichten Regeln zuerkannt werden. Keine Ausnahme wird gemacht
werden.

Mit so vielen Leuten in der Conkurrenz für die angebotenen

Preise ist cs zu bedauern, daß nicht ein Dutzend anstatt drei Autos

verschenkt werden können. Natürlich werden etliche der Stimmen-
sammler, die eines derselben zu gewinnen hofften, enttäuscht sein.
Sie mögen glauben, daß der von ihnen gewonnene Preis nicht im
Verhältniß zn der von ihnen geleisteten Arbeit steht. Die, denen
einer zufällt, werden wohl für ihre Mühen während der letzten zwei
Monate belohnt welchen.

Mehr und bessere Preise, als zuerst geplant, wurden gekauft.

Besondere Begünstigungen wurden für besondere Mühen gewährt.

Thatsächlich ist der Contest erfolgreicher als erwartet gewesen.
Jedem wird unparteiliche Behandlung zu Theil. Unter den

Bethciligten wird keine Mißgunst entstehen. Sollten Fragen über
die Gerechtigkeit irgend einer Regel erhoben werden, werden sie so-
fort dem Contest Redakteur zu gehöriger Begleichung überwiesen
werden.

Eröffnen Sie ein Kredit-Konto im

connct? eexmeron no ncnv/cno srs.
Telephon: St. Pani 760. Senden Sie Ihre Aufträge per Brief.

Nor 2>nlrni, einarlrnir 2iolrum, und Nrnrr-Procrst-Ltnolrum von mrrika de-
sto stabrikrn bcrarsirttt, l vöNinrr Auswnbl von Mnsirrn nd starbrn.

Aniiciissrnr iilollc, Zwri-Schnitt iilollc und Zinrr-Lnac <i zu 25, Mich) drr
vcrschtcdcncn Acic, wob l lc. bis <2c. an iedrr jllard gcsvoari werde sönne.

60e. Ringwnlt's gornntirtes Linolen,. Volle Rollen; 12
Muster zur Auswahl 30e.

66e. Cork Linoleum; Cooks „E" Grad. Volle Rollen; 10
Muster zur Auswahl 40c.

PI. OO eingelegtes Linoleum; Cook s oder Nairn's. Einzelne
Rollen und Zimmer-Längen 70c.

1fi1.60 eingelegtes Linoleum; Cook'S oder Blabon'S. Volle
Rollen; 11 Muster zur Auswahl 08e.

Arei—Alles am Montag verkaufte gelegt—Arei
— Erdstcschoft

bis tz22 Rngs

Alcx. SiniilxS Rzminsirr Tcbvichc in Grö-
firn von ! dki 12 stuft: UV. bri noch
„nb „rj 12 stutz. Nlion-rctzptchk in

-B Gröftc von !> bk 12 stnst nd 'ch bri Nl'ch
stutz. Ebenso sonmlosr Axnitnstrr- und saumlosr Lommrt-iltnaö t Oirötzc von i> bri 12
stuft nd ii'ch bri Nl'ch stuft. Mrtft rinr Ir ftocharadiarr Rüg Mir fast Ikdrö Ztinmrr
passrnd; rcnuttirc -HIII.W bis SM.„ Trichr stir ?22.1,.

H15.00 biS HIH.OO RngS, HI2.NL
VriiNrl- nd Saminri-Ruas in Erötzrn von !i bei 12 stuft, ! bri 11 stuft, il'ch bet

Nl'ch stutz, il'ch bri >2 nd I! bri !> stuft. Etnrr der zwri Irdcr Art, gast allc sauinlool;
rrnnliirr ?15,.i> nd >.<> Runs für ist 2. !>.'>.

tzLO.OO und tz22.L<> RttgS, tzltt.SL
Armins,r,.!Nuaö in Gröftc von !' bct 12 stuft, '/, bri Nl'ch stuft, nnd 'ch bri 12

stuft. Anch Sammr und soittNiosc Brltssrl-iiluao in Gröftc von !> bri 12 stuft und is'ch
bci Nl'ch stuft, illcüulörr ü!2<>.>> und -c22.'> Tcvpichc in dirscr ula.,c siir ist

- Erdtzeschost.

Holland - Rouleaux nach
Maas gemacht >

- Wäftrcnd dcr Zcildancr von st Tatzr wrrdcn wir Ansiriiac
rniaracnnrbmcn stir üloulrauc Irarnd cincr Gröftc di

z stl Zoll breit, stuft INingr. Wir acbrauchrn da, die Ankcr-
Markt Holland, jrdk starbt odrr Wrift. än drsirr Weist brrqc-

"M Sciicnimc Ni Hocloborn Noiicrn anacdcachi nd
zur grwii,chic Zrit ausacftöna stir 7l>,

-c- - Erdacicho,,.

5


